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Barocke Bildwerke im Germanischen Nationalmuseum 
Erster Band des Bestandskataloges erschienen 

Anfang Mai 1997 erschien im 
Verlag Philipp von Zabern der 
erste von drei Bänden des Be­
standskatalogs der barocken 
Bildwerke im Germanischen 
Nationalmuseum von Claudia 
Maue. Die Katalogisierung des 
umfangreichen Bestandes war 
durch eine Sachbeihilfe der 
Deutschen Forschungsgemein­
schaft gefördert worden . 

Die Sammlung barocker Bild­
werke im Germanischen Natio­
nalmuseum ist dem Samm­
lungskonzept des Hauses ent­
sprechend überregional ausge-
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richtet, besitzt jedoch deutli­
che Schwerpunkte in der baye­
rischen, Österreichischen und 
fränkischen Skulptur, die eine 
Gliederung der Bände nach 
kunstgeographischen Gesichts­
punkten nahelegten . Der vor­
liegende 1. Teil umfaßt 108 
groß- und kleinplastische Bild ­
werke aus Franken mit detail­
lierter Beschreibung, Angaben 
zu Technik, Erhaltung, Proveni­
enz und Ankaufsgeschichte so­
wie einer ausführlichen Diskus­
sion der anstehenden Fragen 
der Z.uschreibung, Datierung 

des ursprünglichen formalen 
Zusammenhangs, der Ikono­
graphie und der Funktion für 
den Auftraggeber. Alle Objek­
te sind abgebildet, die meisten 
werden in mehreren Ansichten 
gezeigt. 

Künstlerische Schwerpunkte 
der fränkischen Bildwerke im 
Germanischen Nationalmu­
seum sind die zum frühesten 
Museumsbestand zählenden 
Wachsbildnisse Nürnberger 
Ratsherren und Patrizier aus 
dem frühen 17. Jahrhundert 
und der in den 20er Jahren die­
ses Jahrhunderts gezielt erwor­
bene Bestand fränkischer Gar­
tenskulpturen des Rokoko. 
Dieser enthält neben Zeugnis­
sen der bürgerlichen Garten­
kultur der Nürnberger Hesperi­
dengärten zahlreiche höfische 
Gartenfiguren des von der For­
schung neu entdeckten , in 
Nürnberg tätigen Bambergers 
Bonaventura Joseph Mutsche­
le sowie Statuen und Bozzetti 
von Ferdinand Tietz, dem 
Hauptmeister der Bambeger 
Rokokoplastik . 

Titelbild: Ferdinand lietz (1708-1777) 
Minerva 1747-1753, Gartenfigur aus 
Schloß Seehof bei Bamberg. Sandstein 

links: Bonaventura Joseph Mutschele 
(1728-1780/82) 
Knabe als Harlekin verkleidet 
(Allegorie des Gesichts und Gefühls) 
und Mädchen mit Drehleier 
(Allegorie des Gehörs) 
Gartenfiguren aus Schloß Thurn bei 
Forchheim, um 1762. Sandstein 

Als Einführung ist dem Kata­
log ein Überblick über die 
Geschichte der Nürnberger 
Sammlung vorangestellt, die 
aus dem Skulpturenbesitz des 
Museumsgründers Hans Frei­
herr von Aufseß hervorging. 
Zunächst als Zeugnis der Kul­
turgeschichte des Bürgertums 
verstanden, wurde der ba­
rocke Skulpturenbestand erst 
später unter kunsthistori­
schen Gesichtspunkten geord­
net. Ihren größten Zuwachs 
verdankt die Sammlung Ernst 
Heinrich Zimmermann, der 
sie in den 20er und 30er Jah­
ren dieses Jahrhunderts im 
Kontakt mit bedeutenden 
Wissenschaftlern systema­
tisch vermehrte . Die hier aus­
gewerteten Archivalien dieser 
Museumsepoche geben ein 
lebendiges Bild dieser Jahre, 
die nicht nur für die Nürnber­
ger Barocksammlung, son­
dern auch für die endgültige 
Etablierung der barocken 
Kunst im allgemeinen Bewußt­
sein entscheidend waren . 

Claudia Maue 

Claudia Maue: 
Die Bildwerke des 17. und 18. 
Jahrhunderts im Germanischen 
Nationalmuseum. 
Teil 1: Franken. 
Verlag Philipp von Zabern 
1997. 

269 Seiten,12 Farbtafeln, 
212 Abbildungen. 


